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Antrag 

der Abgeordneten Kathi Petersen, Kathrin Sonnen-
holzner, Ruth Müller, Ruth Waldmann, Susann 
Biedefeld, Martina Fehlner SPD 

Umsetzung der Gesundheitsregionen
plus

 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Gesundheit und Pflege Bericht über die Umset-
zung des Programms Gesundheitsregionen

plus
 zu er-

statten. 

Dabei sollen insbesondere folgende Fragen beantwor-
tet werden: 

1. Wo und mit welchen inhaltlichen Schwerpunkten 
wurden bislang Gesundheitsregionenplus eingerich-
tet? 

2. Wie viele hauptamtliche Stellen in Vollzeitäquiva-
lenten sind derzeit in den Gesundheitsregionenplus 
eingerichtet? Nach welchen Kriterien bemisst sich 
das durch die Staatsregierung geförderte Stellen-
volumen? 

3. Wie steht die Staatsregierung zu einer institutiona-
lisierten Förderung für die Gesundheitsregionenplus ? 

4. Beabsichtigt die Staatsregierung, die Gesund-
heitsregionenplus in den Bayerischen Präventions-
plan zu inkludieren? 

5. Warum wurden die Gesundheitsregionenplus nicht 
im Bayerischen Gesundheitsdienst- und Verbrau-
cherschutzgesetz verankert? 

6. Wie viele Antragsteller werden derzeit von der 
Fachlichen Leitstelle Gesundheitsregionenplus am 
Bayerischen Landesamt für Gesundheit bei der 
Erstellung ihrer Antragsunterlagen betreut? 

7. Wie viele Antragsteller haben keine Fördermittel 
mehr für das Jahr 2015 bekommen und mussten 
daher auf das Jahr 2016 „vertröstet“ werden? 

8. Wie viele Antragsteller hat es im Jahr 2016 gege-
ben? 

9. Inwiefern ist an landkreisübergreifende Kooperati-
on von angrenzenden Gesundheitsregionenplus ge-
dacht und inwiefern werden diese gefördert? 

10. Wie genau (z.B. mit welchen Förderprogrammen) 
werden die Gesundheitsregionenplus von Kranken-
kassen unterstützt? 

 

 

Begründung: 

Mit den Gesundheitsregionenplus möchte das Staats-
ministerium für Gesundheit und Pflege laut eigener 
Aussage die medizinische Versorgung und die Prä-
vention im Freistaat Bayern verbessern. 

Damit dies wirklich gelingt und Lehren aus ähnlichen 
Projekten wie „Gesundheitsregionen“ oder „Gesunder 
Landkreis – Runde Tische zur Gesundheitsförderung“ 
gezogen werden können, ist eine transparente und 
effiziente Durchführung der Gesundheitsregionenplus 
unerlässlich. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Kathi Petersen, 
Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 17/14772 

Umsetzung der Gesundheitsregionen plus 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Kathi Petersen 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Fragen des öf-
fentlichen Dienstes und der Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 58. Sit-
zung am 31. Januar 2017 beraten und e i n s t im m ig  Zu-
stimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den 
Antrag in seiner 53. Sitzung am 21. Februar 2017 mitberaten 
und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 145. Sitzung am 8. März 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Kathi Petersen, Kathrin 
Sonnenholzner, Ruth Müller, Ruth Waldmann, Su-
sann Biedefeld, Martina Fehlner SPD 

Drs. 17/14772, 17/16035 

Umsetzung der Gesundheitsregionen plus 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Gesundheit und Pflege Bericht über die Umset-
zung des Programms Gesundheitsregionen

plus
 zu er-

statten. 

Dabei sollen insbesondere folgende Fragen beantwor-
tet werden: 

1. Wo und mit welchen inhaltlichen Schwerpunkten 
wurden bislang Gesundheitsregionenplus eingerich-
tet? 

2. Wie viele hauptamtliche Stellen in Vollzeitäquiva-
lenten sind derzeit in den Gesundheitsregionenplus 
eingerichtet? Nach welchen Kriterien bemisst sich 
das durch die Staatsregierung geförderte Stellen-
volumen? 

3. Wie steht die Staatsregierung zu einer institutiona-
lisierten Förderung für die Gesundheitsregionenplus ? 

4. Beabsichtigt die Staatsregierung, die Gesund-
heitsregionenplus in den Bayerischen Präventions-
plan zu inkludieren? 

5. Warum wurden die Gesundheitsregionenplus nicht 
im Bayerischen Gesundheitsdienst- und Verbrau-
cherschutzgesetz verankert? 

6. Wie viele Antragsteller werden derzeit von der 
Fachlichen Leitstelle Gesundheitsregionenplus am 
Bayerischen Landesamt für Gesundheit bei der 
Erstellung ihrer Antragsunterlagen betreut? 

7. Wie viele Antragsteller haben keine Fördermittel 
mehr für das Jahr 2015 bekommen und mussten 
daher auf das Jahr 2016 „vertröstet“ werden? 

8. Wie viele Antragsteller hat es im Jahr 2016 gege-
ben? 

9. Inwiefern ist an landkreisübergreifende Kooperati-
on von angrenzenden Gesundheitsregionenplus ge-
dacht und inwiefern werden diese gefördert? 

10. Wie genau (z.B. mit welchen Förderprogrammen) 
werden die Gesundheitsregionenplus von Kranken-
kassen unterstützt? 

 

 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter den Nummern 2 und 3 aufgeführten Subsidiarität-

sangelegenheiten, Bundesratsdrucksachen 186/17 und 187/17 betreffend die gemein-

samen Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt bzw. deren Neufassung, beraten 

und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiaritäts-

bedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den 

Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die Drucksachen 17/16087 und 

17/16088 sowie die Beschlussempfehlungen auf den Drucksachen 17/16128 und 

17/16129. Die Beratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die 

Beschlussempfehlung und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der 

aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. Ich bitte, 

Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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